
3  In das Massenbuch  wird  jede  Verwahrungsmasse  gesondert  eingetragen.  Jede diese  Masse  betreffende
Einnahme  und Ausnahrne  muss dolcumentiert  sein;  ,,Saldobuchungen"  sind  unzulässig  (vgl.  oben
DONot  8, IO Rn 12). Lediglich  Umbuchungen  zwischen  Festgeldanderkonto  und  Giroanderkonto  sind
nicht  einzutragen;  es kann  jedoch  ein entsprechender  Vermerlc  im  Massenbuch  aufgenomrnen  werden
(vgl.  oben  DONot el 10 Rn 11). Die Massen werden jährlich  fortlaufend nummeriert. Bis zg DONot-
Novelle  2000/2001  lconnten  Massen,  soweit  sie als Kartei  gefübit  wurden,  noch  über  die  gesamte  Amts-
zeit  des Notars  fortlaufend  nummeriert  werden."  Die  Sonderregelung,  die in der  Praxis  ohnehin  wenig
Bedeutung  hatte,  wurde  aufgegeben.  Nun  ist  auch  insoweit  jährlich  fortlaufend  zunurnmerieren  (vgl.  un-
ten  DONot  § 14 Rn 5).

4  BevorEintragungenbzgl.einerMasseeifolgen,istderMasseeineBezeichnung-alsoeinevoranzustel-

lende  Uberschrift  -  zu geben.  Die  {Jberschriftenbeispie1e  im  amtlichen  Muster  lauten:,,Peter  H. in B.,
Beleihungsmasse':  ,,Jürgen  N. in z., Vergleich':  ,,Max  M.  in H., Nachlassmasse"  und  ,,Lothar  F. in
x'i  Kaufgeldei'masse".  Oft ist  es -  wie  in den  Musterbeispielen  -  sinnvoll, zur  Bezeichnung der Masse
den  Namen  des Hinterlegers  anzugeben  und  sie stichwortartig  zu bezeichnen;  zwingend  sind  diese  An-
gaben  jedoch  nicht.  Genauso  Icann die  Masse  rnit  den Namen  der Beteiligten  bezeichnet  werden;  arich
sonstige  charakteristische  Bezeichmmgen  sind  möglich."  Die  Angabe,,Karifge1dmasse"  ist  dabei  wenig
aussagekräftig,  da in vielen  Notariaten  praktisch  nur  Kaufgeldmassen  hinterlegt  werden.

5  BeiderBezeiclinungistauchdielaufendeNummerderMasseund,wennsichdasVerwahrungsgeschUt

aus einem  BeurkundungsgescMft  ergeben  hat,  die  Nummer  der  Urkundenrolle  anzugeben.  Vermerkt
werden  mtissen  weiterhin  Name  und  Anderkontennummer  des beauftragten  Kreditinstituts.  Glei-
ches gilt  nach  der  Neufassring  der  DONot  auch  ftir  eine  eventuelle  Festgeldanderkontennummer.

ttS ie  in raeum  eines  otaran  er ontos  im  Massen  lIC  ITlLlSS soätestens  rin  so e s q

 ric s au ver  rag TiQ-ne  Abwicklung  über  Notaran  ercon  o vor  un-d kommt  es
später  nicht  zur  Hinterlegung,  muss  tiberhaupt  keine  Eintragung  in  das Massenbuch  erfolgen.  Ein  einge-
richtetes  aber  nie,,benutztes"  Notaranderkonto  muss  also  nicht  im  Massenbuch  (und  übrigens  arich  nicht
in der  Anderkonten1iste)6  erscheinen.

7  BeidenEintragungenimMassenbuchgiltes'vie1eifön1ichkeitenrnitdenentsprechendenSpa1tenimVer-

wahrungsbuch.  In  Spalte  I werden  allerdings  nicht  die  Eintragungen  fortlaufend  nummeriert,  sondern  es
wird  auf  die  entsprecliendeEintragungsnuminerimVerwahrungsbuch  verwiesen.7  In  Spalte  2 sindMoiüat
und  Tag  der  Buchung  zu vermerken,  in  Spalte  3 die  Bezeichnung  des Auftraggebers  (auf  der  Einnahmen-
seite)  rind  des Empföngers  (auf  der  Ausgabenseite).

\3  Abs.3ste1ltzu=chstldar,dassinSpalte4dieGe1dbetrügefiirdieeinzelnenMassengesondertaufzurech-

nen sind.  In  Spalte  5 sind  die verwahrten  Wertpapiere  rind  Kostbarlceiten  zu vermerken.  Sparbticher  und
Schecks,  die  als Zahlungsrnittel  übergeben  werden,  werden  -  wie  im  Verwal'irungsbuch  -  einerseits  wie
Geld  und  andererseits  wie  hinterlegte  Wertpapiere  behandelt:  Ihre  Nennbeträge  sind  nämlich  in Spalte  4
aufzuführen;  in Spalte  5 sind  weiterhin  die  Bezeichnung  der  Sparbücher  und  deren  Nummern  oder  die
Nummern  der  Schecks  und  die  Bezeichnung  des Kreditinstituts  anzugeben.  Sehr  genau  sind  Wertpapiere
in Spalte  5 zu bezeichnen:  Hier  müssen  Gattung,  Nennbetrag,  Stückzahl,  Sei'ien  und  Nummern  eingetra-
gen werden.  Zins-,  Renten-  und  Gewinnanteilscheine  oder  Erneuerungsscheine  sind  durch  Angabe  der
Fälligkeitstermine  oder  Nummern  näher  zu bezeichnen.

Keine  Aussagen  entMlt dieDONotzu der Frage, welche Eintragungen aut der Ausgabensexte tn
(,,Bemerlaingen")  yorzunehi'nensind. Inhalt1ichsolltemandiese Spalte nicht allein auf dieAusga1
beziehen."  In  Spalte 6 1cann beispielsweise die in einer Niederschrift beurkundete Empfangsbe
gung  eingetragen  werden (zu der Problematilc siehe bereits oben DONot 8, 1l Rn 8) oder der S
nach  e) IO Abs.  2 a.E. über eine Umbuchung zwischen Giroanderkonto und Festgeldanderkonto.
6 isttibrigens  (ohne  nacttvollziehbaren Grund) nur beimMassenbuchund nicht bei der Massenka
gesehen.

E. Abschlusssaldo  am Jahresende (Abs. 4)
Bis  Zur Novelle  det  DONot 2000/2001 war nur das Verwahrungsbuch am Jahresende abzusc
nicht  dagegen  das Massenbuch.  Lediglich in Nordrhein-Westfalen bestand eine entsprechendeE
Nun  muss  auch  das  Massenbuch am Jahresende abgeschlossen werden.
IneinemerstenSehrittistfürjedenichterledigteMasseamJahresendederSaldoyonEinnah
Ausgaben  zu bilden.  Obwohl die DONot dies nicht ausdrücklich festMlt, sollte der Saldo nichtt
nerisch  ermittelt,  sondern  auch schriftlich bei jeder Masse festgehalten werden.ll Dabei handel
jeweils  rim  einen  reinen  Zwischensaldo; das gleiche Massenblatt wird fortgefiimt.'2
In  einem  zweiten  Schritt ist sodann die Summe aller Einzelsalden zu bilden und dem Abschlusi
wahrungsbuch  gegentiberzuste1len. DieserAbschluss-nichtdagegendiejewei1igenAbsch1üssedt
nen  Massen13  -  ist  VOrn Notar unter Angabe von Ort, Tag und Amtsbezeichnung zu unterschreibt
scheint  zunächst  naheliegend,  dass derVermerkimMassenbuch anzutningen ist, denn die tJbersc
!g 12  lautet:  ,,Eintragungen  im Massenbuch". Auch der Wottlaut deutet dies an, denn es ist,,entsl
§ 1l  Abs.  5 S. 1"  zu verfahren.  Der Vermerk ist jedoch sinnvollerweise in das Verwatu:ungsbuch
gen.'4  Nur  so lcann er unmittelbar,,dem AbscMuss im Verwahrungsbuch gegenübergestent" we
ÜbrigenmttsstebeieineminKarteiformgeführtenMassenbuchdideeGS MegaesnsüebnebrusctehlS1uen,goalgtfeneinl5erAnl,sen Zweck  angelegten  und jederzeit austauschbaren Karteikarte
nemalsBuch  geführtenMassenbuchwieunk1ar, wo derVermerkanzubringenist. IndemVermet
nicht  alle  Massensalden  einzeln übertragen, ausgewiesen und sodann addiert werden. Der WO]
DONot  lässt  es ausreichen,  wenn das Schlusssaldo, also die Suüune der Salden, dargestellt wi
Textkönntedannbeispielsweiselauten:,,DasSa1do  derEinnahmenundAusgabendernichterledig
sen für  das Jahr  2011  beträgt  123.456,00 E{JR. Erfurt, den... A, Notar." Nattfüich müssen sich -
relder  Buchftthrung  -  die Saldobeträge von Massenbuch und Verwahrungsbuch in der Höhe dec
F. Anderkontenliste  (Abs. 5)
Bereits  seit  der  Ändening der DONot 1984/1985 ist der Notar verpffichtet, alle Anderkonten
besonderen  Verzeichnis,  der sog. Anderkontenliste, zu dokumentieren. Sie ist auf dauerhafte
zu führen  (ygl.  % 6 Abs. 1) und 30 Jahre aufzubewahren (§ 5 Abs. 4 S. 1). Dieses Verzeicltnis ist
Anlage  Zllm  Massenbuch; eS ist auch tatsächlich SO zubehandeln, also ZuSarfünen n'üt dem Mai
aufzubewahten.

8 So Eylmann7Vaasen7&'r/e/, F) 12 DONot Rn 6.
9 Vgl. KerMen, ZNotP 2001, 470, 472, Würzburger Notar-

handbuch/«eittqn, Teil 1 Kap. 4 RlT 95.
lO Vgl. Mihm/Bet(endorf, DNotZ 2001, 22, 35; von Cmyype,

NotBZ 2000, 366, 368.
ll  Vgl. auch WemgärmeriGassen, § 12 Rn 13.
12 Vgl. Beck'sches Norsrliiindbuck'dBettendorf, M Rn 59 (al-

lerdings soll auch die Anlegung ei+üer neuen Seite - unter
Vortrag der Summe der Einüalimen und der Ausgaben -
zulifssig sein).

13 Vgl.vonCzmipq,NotBZ2000,366,368;Eylmann/Vaasen/
Herrel, § 12 DONoi Rn 19; Würzburger Notarhandbuch/
Kei'sten, Teil I Kap. 4 Rn 96.

14 So auch Bettendorf, ZNotP 20[)1, 42, 45; Becl
tarhandbucli/&ttgimoij;  M Rn 60; Mrhm.
DNotZ 2001, 22, 35; WeingtlrmeriGassen, t;
Blaeschke, Rn 1568, 1605; Kersten, ZNotP
473; Würzburger Notarhandbuch/Kmitgn, T(
Rn 128; unklar vori Cmnpe, NoiBZ 2000, 366

15 So Ressler, NotBZ 2001, 431, 432.
16 So auch Eylmaiin/Vaiisen/f;tgrfel. § 12 DOt'

wolil: Lerch, ZNotP 2001, 210, 213; Beckas
liandbuch/&fft'ndod,  M Rn 60 (die Salden alli
Massen sind in das Verivahrurigsbuch zu iibet

17 Vgl. Ker'sren, ZNotP 2C)01, 470, 473.


